
 1

 
 
 
 
„Life Award 2007“: mit attraktiven Neuerungen 
 
 
 
 
Innsbruck. – Der Life Award ist die einzige interna tionale Auszeichnung 
für außergewöhnliche Menschen mit Handicap. Sie wir d alle zwei Jahre 
vergeben. Am 21. Oktober 2007 wird der Life Award zu m dritten Mal im 
Rahmen einer Benefiz-Gala zugunsten der ORF-Charity-A ktion „Licht 
ins Dunkel“ in Innsbruck verliehen. Die hochkarätig e Life Award-Gala 
kann heuer mit einer Reihe attraktiver Neuerungen u nd internationalen 
Gästen aufwarten. Im Rahmen einer Pressekonferenz am  Mittwoch, 20. 
Juni, im Hotel The Penz in Innsbruck informierten Li fe Award Gründerin 
Ingrid Larese, Organisatorin Charlotte Sengthaler, Geschäftsführerin 
der PR- und Marketing-Agentur E & K Sengthaler, Mag . Hubert Hotter, 
Leiter der Allianz Landesdirektion Tirol und Hauptsp onsor der ersten 
Stunde, und Bernhard Triendl, Leiter ORF Tirol kult urhaus, über das 
neue Gala-Programm und die Verleihung der Life Awar ds 2007. 
 
 
 
2003 von Gründerin Ingrid Larese ins Leben gerufen, ist der Life Award 
heute die einzige internationale Auszeichnung für Menschen mit Handicap. 
Im Mittelpunkt stehen Menschen mit berührenden Lebensgeschichten, die 
trotz ihres Handicaps Großartiges leisten und deren Engagement und 
persönlicher Einsatz unser aller Anerkennung verdienen. Menschen wie 
Zuhal Soyhan oder Georg Paulmichl beispielsweise. Zuhal Soyhan, die 
beliebte deutsch-türkische Moderatorin des deutschen TV-Reisemagazins 
„grenzenlos“, leidet unter der sogenannten Glasknochenkrankheit und wurde 
2005 für ihr Engagement und ihre Vorkämpferrolle für die Gleichberechtigung  
behinderter Menschen ebenso mit dem Life Award ausgezeichnet wie Georg 
Paulmichl. Obwohl als mental behindert eingestuft, erstaunt der Südtiroler 
Kunsthandwerker, Poet und Autor zahlreicher Bücher durch seine 
berührenden, entlarvenden Texte jeden Leser und Zuhörer.  
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Schützenhilfe bekommt der Life Award daher von höchster Stelle.  
„Der Life Award ist eine besonders ermutigende Initiative, denn unsere 
Gesellschaft funktioniert nur dann, wenn gegenseitige Unterstützung groß 
geschrieben wird. Dadurch werden die Menschen umso mehr motiviert, auch 
selbst einen Schritt der Hilfe zu setzen,“ sagt Innenminister Günther Platter.  
 
Bundeskanzler Dr. Alfred Gusenbauer, Tirols Landeshauptmann DDr. Herwig 
van Staa und Innsbrucks Bürgermeisterin Hilde Zach haben in diesem Jahr 
den Ehrenschutz für den Life Award übernommen, die ehemalige 
Bundesministerin für Gesundheit und Frauen, Maria Rauch-Kallat, und Tirols 
Landeshauptmann-Stellvertreterin Dr. Elisabeth Zanon sind die 
Schirmherrinnen des Life Award 2007. 
 
Erstmals wird der Life Award in vier verschiedenen Kategorien vergeben:  
in der Kategorie „Sport“, „Kunst und Kultur“, „Wirtschaft und Gesellschaft“ 
sowie in der Kategorie „Lebenswerk“. Neu ist auch ein „Special Life Award“ 
für außerordentliche Leistungen mit internationaler Ausstrahlung und ein Life 
Award für Organisationen, die im Dienste von Menschen mit Handicap 
Großes leisten.  
 
„Es ist uns ein großes Anliegen, mit den Organisationen zusammen zu 
arbeiten, die sich tagtäglich mit großem Engagement für Menschen mit 
Handicap einsetzen und hier wertvolle Arbeit leisten. Unter anderem dem 
Blindenverband, dem Gehörlosenverband, den Special Olympics und der 
Lebenshilfe,“ sagt Life Award Gründerin Ingrid Larese. Da der Life Award 
mittlerweile eine neue, große Dimension erreicht hat, übergab Ingrid Larese 
die Organisation in professionelle Hände. Die Tiroler PR- und Marketing-
Agentur E & K Sengthaler hat daher heuer die Organisation der Life Award-
Gala übernommen. 
 
Neu ist außerdem, dass der Life Award 2007 nicht ausschließlich Menschen 
mit körperlichem und/oder mentalem Handicap auszeichnet, sondern auch 
Menschen, die ein sehr schweres Schicksal erlitten haben und ihr Leben 
dennoch vorbildlich für die Gesellschaft gestalten.  
 
Ab Anfang nächster Woche können Internet-User auf der Homepage 
www.lifeaward.at Vorschläge zu ihren favorisierten Preisträgern des Life 
Award 2007 bekannt geben. Die Jury, der unter anderem Ö3-Societylady 
Claudia Stöckl, Christine Tschürtz – Kny, die Geschäftsführerin von Licht ins 
Dunkel  
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Wien, Ex-Starrodler Markus Prock, Alfred Rauch, der Leiter des 
renommierten Internationalen Integrativen Kulturfestivals „sicht:wechsel“ und 
Herbert Peer, Werbeleiter ORF Tirol, angehören, wird aus allen Vorschlägen 
die Nominierten zum Life Award 2007 auswählen. Erstmals erfolgen die 
Nominierungen über die Grenzen des Alpenraums hinaus in Österreich, 
Deutschland, der Schweiz und in Großbritannien.  
 
 

„Special Life Award 2007“ für Alison Lapper 
 
 
Während die Nominierungen also über den Sommer laufen, steht eine 
Preisträgerin bereits fest: Die Britin Alison Lapper wird mit dem Sonderpreis 
„Special Life Award 2007“ ausgezeichnet. „Auszeichnungen wie der Life 
Award unterstützen uns dabei, das Bild von Menschen mit Handicap in der 
Gesellschaft zu verändern. In diesem Sinne fühle ich mich geehrt, diesen 
schönen Preis im Oktober in Innsbruck sozusagen als Botschafterin Europas 
in Empfang zu nehmen,“ sagt Alison Lapper.  
 
Die Fotografin, Malerin und Bildhauerin, seit 1995 Vollmitglied der 
„Vereinigung Mund- und Fußmalender Künstler weltweit“, wurde mit einer 
schweren Gliedmaßenfehlbildung, der sogenannten Phokomelie, ohne Arme 
und mit stark verkürzten Beinen geboren. Das hinderte sie aber weder daran, 
große berufliche Erfolge zu erzielen, noch ein Kind quasi im Alleingang groß 
zu ziehen.  
 
Alison Lapper hat es geschafft, sich trotz ihres Handicaps international 
Anerkennung zu verschaffen. Für ihre Verdienste in der Kunst wurde sie 
2003 von Queen Elizabeth II. zum „Member of the Order of the British 
Empire“ ernannt. 2005 erhielt sie durch Michail Gorbatschow den Women’s 
World Award verliehen. Ebenfalls im Jahr 2005 erregte sie mit einer Statue 
am Trafalgar Square in London weltweit Aufsehen. Die Statue wurde vom 
berühmten BritArt Künstler Marc Quinn angefertigt, als Alison Lapper im 
achten Monat schwanger war. Die Statue war achtzehn Monate lang neben 
Lord Nelson und anderen historischen Persönlichkeiten am Trafalgar Square 
zu bewundern und konfrontierte Millionen von London-Besuchern mit Urteilen 
und Vorurteilen über Menschen mit Handicap. 
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Neues, hochkarätiges Rahmenprogramm 
 
 
Neu sind nicht nur die Kategorien, in denen der Life Award 2007 vergeben 
wird, sondern auch das Rahmenprogramm der Life Award Benefiz-Gala. 
„Dabei ging es uns darum, Menschen mit Handicap noch mehr als bisher in 
den Mittelpunkt zu stellen,“ sagt die neue Organisatorin der Life Award-Gala, 
Charlotte Sengthaler. 
 
Unter anderem sieht das neue Programm des Gala-Abends vor, dass 
erstmals zwanzig Teilnehmer der Special Olympics, die im Herbst in 
Shanghai stattfindet, unter Erklingen der offiziellen Hymne feierlich bei der 
Gala einziehen, mit ihnen der Generalsekretär der Special Olympics 
Winterspiele 2008, Robert Neuner, und Dr. Christoph Platzgummer, 
Innsbrucker Vizebürgermeister und Vorsitzender des Organisationskomitees 
der Special Olympics Winterspiele 2008 in Innsbruck. 
 
Als „Special Guest“ können die Organisatoren auch George Nussbaumer 
begrüßen. Der beliebte, blinde Künstler aus Vorarlberg wird nicht nur 
berührende Worte sprechen, sondern auch selbst zum Mikrofon greifen. Den 
meisten Österreichern ist George Nussbaumer als Teilnehmer beim 
Eurovisions-Song-Contest 1996 in Schweden bekannt. Für die Special 
Olympics im Sommer 2002 komponierte Nussbaumer zusammen mit Klaus 
Malin und Christian Torchiani die Hymne „Together we are strong“. 
 
Auch Marc Pircher, international gefragter Star der volkstümlichen Musik und 
Gewinner des Grand Prix der Volksmusik, Klaus Kreuzeder und Jakob 
Bergmann werden auf der Life Award-Gala 2007 für musikalische 
Höhepunkte sorgen. Weltklasse-Saxofonist Klaus Kreuzeder stand schon mit 
Größen wie Stevie Wonder, Gianna Nannini und Sting auf der Bühne und ist 
der wohl heute populärste deutsche Musiker mit Handicap. Als Kind 
erkrankte er an Kinderlähmung und ist seither auf den Rollstuhl angewiesen. 
Der aus Osttirol stammende, blinde Jakob Bergmann hält den Weltmeister-
Titel im Akkordeonspielen. 
  
Wie schon in den Vorjahren, dürfen sich die zahlreichen Gala-Gäste aus dem 
In- und Ausland auf eine Tombola mit attraktiven Sachpreisen freuen. 
Kulinarisch werden die Gäste mit einem Gala-Dinner auf Haubenniveau 
verwöhnt, für dessen kreative Umsetzung der „Club der Paznauner Köche“ 
unter Federführung von 3-Haubenkoch Martin Sieberer, Hotel Trofana Royal 
Ischgl, verantwortlich zeichnet.  
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Die Menükarte gibt es übrigens nicht nur in herkömmlicher Schrift, sondern 
auch in Blindenschrift. Und auch hinsichtlich der Moderation des Gala-
Abends hat man sich für den Life Award 2007 etwas Neues einfallen lassen:  
Für Gehörlose wird es eine eigene Co-Moderation in Gebärdensprache 
geben.  
 
Premiere auf der Life Award-Gala feiert die „Unsichtbar“ des Tiroler 
Landesblindenverbandes. „An unserer Unsicht-Bar bekommen die Gala-
Gäste bekömmliche Drinks serviert, der einzige Unterschied ist: Es herrscht 
hier absolute Dunkelheit. Damit wollen wir unseren Gästen, zumindest für 
eine kurze Zeit, ein neues Wahrnehmungsgefühl vermitteln. Es ist sozusagen 
eine Umkehr der Behinderung. Während sich blinde Menschen in dunklen 
Räumen selbstsicher bewegen, erfahren wir einen Zustand der Unsicherheit 
und Behinderung. Selbst einfache Handgriffe wie zum Beispiel das Trinken 
eines Cocktails werden zur Hürde,“ sagt Charlotte Sengthaler. 
 
Der Reinerlös der Veranstaltung kommt der renommierten ORF-Charity-
Aktion  
„Licht ins Dunkel“ zugute. „Unsere Gesellschaft sollte erkennen, dass 
Menschen mit Behinderung keine Defizitträger sind, sondern ein Gewinn. Der 
Life Award ist in diesem Sinne eine vorbildliche Privatinitiative,“ freut sich die 
Geschäftsführerin von Licht ins Dunkel Wien, Christine Tschürtz – Kny. 
 
Möglich ist diese einzigartige Benefiz-Veranstaltung nur durch Sponsoren. 
„Wir bitten die Wirtschaft daher um tatkräftige Unterstützung. Natürlich sind 
Sie auch als Gala-Gäste herzlich willkommen,“ so Charlotte Sengthaler.  
 
Eine Reihe von Unternehmen hat ihre Unterstützung zum Life Award 2007 
bereits zugesagt, so zum Beispiel die Allianz Elementar Versicherungs AG, 
Alpina Druck, Bacardi, die Brauunion, die Tiroler Bezirksblätter, Budget 
Business Rent a Car GmbH, Burg Hasegg - Münze Hall, Charisma Werbung, 
der Club der Paznauner Köche, Congress Innsbruck, Foto Stanger, GFE - 
Gesellschaft für Eigenschutz,Hörtnagl, Light & Sound, Reca - Fliesen, Steine, 
Öfen, Seidemann Blumenpark, die Tiroler Tageszeitung, Tiro Tool, Villa 
Blanka Innsbruck, Walde und die Weinkellerei Meraner.  
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„Wir freuen uns, diese hochkarätige Veranstaltung, die Menschen mit 
Handicap in den Mittelpunkt stellt, tatkräftig unterstützen zu können,“ sagt 
dazu Mag. Hubert Hotter, Leiter der Allianz Landesdirektion Tirol und 
Hauptsponsor der ersten Stunde.  
 
Die Eintrittskarte um 100 Euro pro Person beinhaltet auch einen Sitzplatz an 
einem der 10er-Tische, ein 4-gängiges Gala-Gourmetmenü und diverse 
Getränke am Tisch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nähere Informationen zur Life Award Verleihung 2007,  
zu Möglichkeiten des Sponsorings sowie Kartenreservi erungen:  
 
 
E & K Sengthaler GmbH, Auffang 29, A-6020 Innsbruck,  
Tel. +43/(0)512-281504, E-mail: lifeaward@sengthaler.com  
sowie im Internet unter www.lifeaward.at 
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Die Preisträger des Life Award 2005 
 
 
 
 

Katharina Kanka  
 
 
Die Baubiologin und allein erziehende Mutter von vier Kindern aus Plaffeien 
im Kanton Freiburg in der Schweiz ist Leiterin der „Fachstelle Assistenz 
Schweiz“ (FassiS). Sie kämpft - selber von einer seltenen, schweren 
Muskelkrankheit betroffen - seit Jahren für die Einführung von persönlicher 
Assistenz (PA) in der Schweiz. In jahrelanger, unbezahlter „Fronarbeit“ ist ihr 
sozusagen im Alleingang gelungen, was Tausende von gut finanzierten 
Organisationen für Behinderte in 20 Jahren nicht geschafft haben: In 
hartnäckigen, zielstrebigen Verhandlungen und gegen den Widerstand von 
Verwaltung und Institutionen begeisterte sie eine breite Koalition von 
PolitikerInnen, von ganz rechts (SVP) bis ganz links (SP),  für die Idee der 
PA. Mit deren parlamentarischer Unterstützung gelang es ihr, die 
versuchsweise Einführung eines PA-Modells im schweizerischen 
Invalidenversicherungsgesetz (IVG) zu verankern.  
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Zuhal Soyhan  
 
 
Geboren 1965 in der Nähe von Istanbul. Die beliebte Moderatorin des 
deutschen TV-Magazins „grenzenlos“ leidet unter der sogenannten 
Glasknochenkrankheit, einer seltenen Erbkrankheit, die ständige 
Knochenbrüche zur Folge hat.  
 
„Als Kleinkind konnte ich noch laufen. Auch sonst war von der Behinderung 
anfangs nicht viel zu sehen. Ich kam nach Deutschland, lag dann drei Jahre 
im Krankenhaus. Danach folgte das Internat - die Laufbahn einer 
Behinderten eben. Mühsam holte ich verschiedene Schulabschlüsse nach, 
studierte Politik und bewarb mich als einzige Behinderte bisher auf der 
deutschen Journalistenschule in München – und wurde prompt genommen. 
Während und nach meiner Ausbildung absolvierte ich einige Praktika bei der 
Süddeutschen Zeitung und beim Hörfunk. Seit neun Jahren bin ich bereits 
als freie Journalistin tätig, vor allem für das Bayerische Fernsehen. Und es 
macht mir sehr viel Freude! Seit über vier Jahren habe ich das Glück - als 
erste behinderte Moderatorin im deutschen Fernsehen! -, für das 
Reisemagazin "grenzenlos“ arbeiten zu dürfen.“ 
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Gabriele Kirchmair 
 
 
Gabriele Kirchmair, geboren in Inzing in Tirol, stürzte als 15-Jährige aus dem 
Fenster. Die Folge: Querschnittlähmung. Von da an war sie auf einen 
Rollstuhl angewiesen.  
 
Für die damalige Gymnasiastin Gabriele Kirchmair folgte eine schwere Zeit: 
viele Monate an der Universitätsklinik Innsbruck, Reha-Aufenthalte gehörten 
ab nun zum Leben von Gabriele Kirchmair. Die junge Gabriele aber „steckte 
den Kopf“ trotz ihres Schicksals nicht in den Sand. Schon während ihres 
ersten Reha-Aufenthaltes begann sie mit dem Tischtennisspielen. Einige 
Jahre später durfte die talentierte Tirolerin an nationalen Wettkämpfen, 1982 
erstmals an internationalen Tischtennis-Bewerben teilnehmen. Das war der 
Beginn einer erstaunlichen Sportlerkarriere: 

· 1984: Teilnahme an mehreren Europa- und Weltmeisterschaften, 
1988: Seoul, 1992: Barcelona  

· Teilnahme an den Paralympics: mehrfache Vizeweltmeisterin und 
mehrfache Medaillengewinnerin bei den Paralympics. 

· 1992: Wahl zur Behindertensportlerin des Jahres.  

Im Jahr 1980 setzte Gabriele Kirchmair ihre Schulausbildung am 
Bundesoberstufengymnasium in Innsbruck fort. Nach dem erfolgreichen 
Abschluss ihrer Matura studierte sie Medizin in Innsbruck und promovierte 
1993.  
Trotz zahlreicher Hürden gab Gabriele Kirchmair nie auf und schaute mit 
zäher Hartnäckigkeit in die Zukunft.  
 
Gabriele Kirchmair übersiedelte in die Schweiz. Während ihrer neuen 
Tätigkeit im Paraplegiker Zentrum Nottwil lernte sie ihren Mann Harald 
kennen, damals Oberarzt in der Schmerzambulanz für Querschnittgelähmte. 
Anschließend arbeitete die junge Ärztin in der Abteilung für Physikalische 
Medizin und Rehabilitation am Universitäts-Klinikum Großhadern, München. 
Im Jahr 2000 heirateten Gabriele und ihr Mann Harald. Ein Jahr später 
schloss sie ihre Ausbildung zur Fachärztin für Physikalische Medizin und 
Rehabilitation ab. Der größte Traum des jungen Paares: eine eigene Praxis 
für Schmerztherapie. Diesen Traum hat sich Gabriele Kirchmair heute erfüllt. 
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Die Preisträger des Life Award 2003 
 
 

Dr. Peter Radtke 

 

Dr. Peter Radtke, geb. 1943 in Bayern, ist Schauspieler, Autor und Künstler 
sowie als Vertreter der „Arbeitsgemeinschaft Behinderung und Medien“ 
Mitglied im Nationalen Ethik-Rat. Seit Jahren engagiert er sich für eine 
würdevolle und wertschätzende Medien-Berichterstattung über Menschen mit 
Behinderung. Radtke selbst leidet unter der Glasknochenkrankheit und ist 
weitgehend auf den Rollstuhl angewiesen. Seine Projekte werden heute 
international geachtet und geschätzt. So ist er ein gern gesehener Referent 
auf internationalen Kongressen. Auch als Künstler machte sich Peter Radtke 
einen Namen. Er spielte unter anderem am Nationaltheater in München und 
arbeitete lange mit George Tabori zusammen. Radtke ist außerdem 
Verfasser von Dramen, Essays, Hörspielen usw. 

Für seine Vorkämpferrolle für die Gleichberechtigung behinderter Menschen 
wurde Peter Radtke 2002 mit dem Bobby-Preis ausgezeichnet, 2003 erhielt 
er den Bayerischen Verdienstorden. 
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Georg Paulmichl 
 
 
Georg Paulmichl aus Vinschgau in Südtirol hat sich als Autor, Poet und 
Kunsthandwerker weit über seine Landesgrenzen hinaus einen Namen 
gemacht. Neben seiner kunsthandwerklichen Tätigkeit in einer 
Behindertenwerkstätte verfasst er berührende Texte, die unter anderem in 
mehreren Büchern publiziert wurden. Seine treffsichere, fantasievolle und 
entlarvende Sprache erstaunt jeden Leser und Zuhörer. Obwohl als mental 
behindert eingestuft, hält Georg Paulmichl einer nicht selten geistig 
behinderten Umwelt einen klaren, wenn auch nicht verletzenden Spiegel vor.  
 
„Ich bin ein richtiger Mensch. Am Anfang habe ich die Geburt überstanden. 
Mein Stammsitz ist hier in Prad. Neger bin ich keiner, weil ich zur 
Künstlerrasse gehöre. Heikel bin ich gar nicht, ich verspeise alle Esssorten. 
Manchmal bin ich ein Sättigungsmolch. Mein Bauch wächst im Umfang. 
Lehrer haben mich das Fürchten gelernt. Für Streitvorwürfe habe ich keine 
Zeit. Geboren und gestorben bin ich noch nicht.“ 
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Gerhard Maria Rossmann 
 
 
Der in Vorarlberg, Österreich, geborene Schriftsteller Gerhard Maria 
Rossmann leidet unter einer unheilbaren Nervenerkrankung und ist deshalb 
gelähmt, blind und taub. Man kann mit ihm nur Kontakt aufnehmen, indem 
man Buchstaben auf seine Stirn schreibt. Unter kaum vorstellbaren 
Voraussetzungen hat Rossmann zahlreiche Gedichte und Kurzgeschichten 
veröffentlicht. Aus seiner reichen, schier unerschöpflichen Innenwelt diktiert 
er berührende, tiefsinnige Texte, die eine ungeheure Wucht auf den Leser 
haben. Durch seine Bücher erhalten wir Einblick in eine für uns kaum 
zugängliche Welt. Es eröffnen sich ungeahnte Weltenräume des 
Menschseins.  
 

„Als ich ein kleines Kind war, wurde mir von meinen Eltern oft 
nahegelegt: Du musst noch einige Knödel essen, damit du groß und 
stark wirst! Groß bin ich geworden. Stärke aber habe ich in schwer 
definierbare Formen umgewandelt. Eine davon bin zweifellos ich 
selbst. Ich danke der Jury, dass sie mich bei meinen Höhenflügen 
abgelichtet hat!“ 

Gerhard Maria Rossmann anlässlich der Life Award-Verleihung im November 
2003 
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Rudi und Ingrid Larese 
Life Award Gründer 
Foto: e & k Sengthaler 

 
 
 

 
 
Organisatorin Charlotte Sengthaler 
Foto: e & k Sengthaler 
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Mag. Hubert Hotter, Geschäftsführer Allianz  
Elementar Versicherungs AG 
Foto: Allianz 

 

 

 
Cristine Tschürtz-Kny 
Geschäftsführerin Licht in Dunkel Wien 
Foto: e & k Sengthaler 
 
 

 
 
 
Life Award Verleihung 2005 durch 
Ex-Bundeskanzler Dr. Wolfgang Schüssel 
an die Ärztin Dr. Gabriele Kirchmair 
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Alison Lapper,  
Künstlerin und Mitglied der „Vereinigung  
Mund- und Fußmalender Künstler weltweit“ 
Foto: Alison Lapper 

 
 

   
 
Musiker George Nussbaumer 
Foto: George Nussbaumer 

 
 

   
 
Weltklasse-Saxofonist Klaus Kreuzeder 
Foto: Klaus Kreuzeder 
 


